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Wie viel sind Zehn?
Mein Enkelsohn Nikklas
meint für sehr viel: Zehn-
hundertmillionentausend
Manchmal sind es bei den
Veranstaltungen in der Alt-
stadt gefühlt tatsächlich so
viele, zumindest an fast je-
dem zweiten Wochenende
eine. Natürlich freut man
sich über jede Veranstal-
tung in der Altstadt, die da
auch wirklich hingehört wie
Altstadtfest, Döbbekoch-
efest oder vielleicht auch
der Weihnachtsmarkt. Aber
manches könnte gut auch
woanders sein! Gab es da
nicht einmal den Zentral-
platz? Jedenfalls ein Weih-

nachtsmarkt, der schon im
November beginnt und ei-
gentlich keiner mehr ist,
sondern ein Glühwein und
Bratwurst-Fest, der wäre
dann besser wie das Okto-
berfest auf dem Messege-

lände aufgehoben.
Als sich die Bürgerinitiative
bei der FBG-Fraktion vor-
stellte erfuhr sie hier, dass
eine Anfrage gestellt wurde
zur (Zu-)Vielzahl der Ver-
anstaltungen in der Altstadt

und Möglichkeiten zur De-
zentralisierung. Durch die
unterschiedlichen für die
Genehmigung zuständigen
Stellen scheint der Ge-
samtüberblick zu fehlen.
Man spricht von zehn Ver-
anstaltungen, die geneh-
migt werden können. Die
Bürgerinitiative hat ver-
sucht, dies nachzuprüfen.
Es sind 10 Veranstaltungs-
Tage laut BGH V41/03 für
sogenannte seltene Stör-
ereignisse und die jährlich
einmal stattfinden wie
Volksfeste. . . und da gehö-
ren Auf- und Abbau dazu.
Apropos Abbau: Sternen-
Shoppen bis 24 Uhr am

Samstag, noch Abbau in
der Nacht und den Sonn-
tag, den vierten Advent hin-
durch; muss das wirklich
sein? Vom OVG Rheinland-
Pfalz wurden nur maximal
fünf Veranstaltungen „von
herausragender sozialer
Bedeutung für das öffentli-
che Gemeinschaftsleben“
zugestanden.
Wer entscheidet also und
nach welchen Vorgaben
und wer kontrolliert dies?
Hier wird die BI mit allem
Nachdruck eine Klärung
herbeiführen!

H. Herrmann
Stellv. BI-Vorsitzender

Treffpunkt Ohr ehrte langjährige Mitglieder
KOBLENZ. Höhepunkt des Vereinsjahres
war die Weihnachtsfeier im großen Saal
des Haus Horchheim, an der auch viele
Gäste teilnahmen. Im Rahmen des ab-
wechslungsreichen Programms mit Ni-
kolaus-Besuch, Auftritt des Kinder- und
Jugendchors „Die Kolibris“ und einer
Tombola mit wertvollen Preisen wurde
Vereinsmitgliedern mit einem „besonde-
ren“ Geburtstag gratuliert, darüber hinaus

den beiden ehrenamtlichen Übungslei-
terinnen der Gymnastikgruppe für
Schwerhörige und Schwindelbetroffene
gedankt sowie langjährige Mitglieder ge-
ehrt. Für ihre 10-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt wurden: Joachim Günther (v. links),
Marlies Schülter, Anneliese Schwarz-
Haase, Peter Kesselheim, Nassrin Afdjei-
nia, Arno Kutscher und Hannelore Kut-
scher.

Informationsveranstaltung zur
Behandlung von Arthrose im Knie
KOBLENZ. Das Katholische
Klinikum Koblenz · Mon-
tabaur lädt am 23. Januar
(18.30 Uhr) zu einer Pati-
entenveranstaltung mit dem
Thema „Operative Behand-
lung der Kniegelenksarth-
rose“ in das Therapiezent-
rum am Brüderhaus Kob-
lenz ein. Geleitet wird die
Veranstaltung von Dr. med.
Tim Kalchthaler, Geschäfts-
führender Oberarzt der Ab-
teilung Orthopädie / Un-
fallchirurgie, Endoprothetik
und Kinderorthopädie und
Endoprothetikzentrum. Ar-
throsebedingte Schmerzen
des Kniegelenkes können
durch verschiedene kon-
servative Behandlungsmaß-
nahmen erfolgreich thera-
piert werden. Abhängig von
der Ausprägung der Arth-
rose und der individuellen
Konstitution können Kran-
kengymnastik, Bandagen,
Akupunktur sowie die me-

dikamentöse Therapie durch
Tabletten oder Spritzen und
nicht zuletzt die Gewichts-
reduktion zur Anwendun-
gen kommen. Bei zuneh-
mender Kniegelenksarthro-
se ist oftmals zu beobach-
ten, dass die Wirksamkeit
der konservativen Behand-
lungsoptionen begrenzt sein
kann. Der „zunehmende Lei-
densdruck“ führt die Pati-
enten dann häufig in die Kli-
nik. Dr. Kalchthaler spricht
in seinem Vortrag über die
operativen Möglichkeiten in
der Behandlung der Knie-
gelenksarthrose. Dabei sol-
len zunächst die gelenker-
haltenden Verfahren vor-
gestellt werden. Die endo-
prothetische Versorgung
des Kniegelenkes durch die
einseitige Schlittenprothese
und die Knie-Voll-Prothese
werden anschließend den
Schwerpunkt des Vortrages
darstellen.

So überzeugen Frauen am Arbeitsmarkt
Die Reihe BiZ & Donna der Arbeitsagentur wird 2019 fortgesetzt

KOBLENZ. Die Lage am Ar-
beitsmarkt ist günstig wie
nie. Für viele Frauen ist es
dennoch schwierig, im Be-
rufsleben (wieder) Fuß zu
fassen oder mit der glei-
chen Selbstverständlich-
keit Karriere zu machen
wie ihre männlichen Kolle-
gen.

Dem trägt die Veranstal-
tungsreihe „BiZ & Donna“
der Agentur für Arbeit Kob-
lenz-Mayen Rechnung, die

2019 mit acht Vorträgen an
den Standorten Koblenz
(Rudolf-Virchow-Straße 5)
und Mayen fortgesetzt wird.
Der Schwerpunkt liegt auch
in diesem Jahr bei den The-
men Wiedereinstieg und Hil-
fe in verschiedenen Phasen
des Bewerbungsprozesses.
Die Veranstaltungen gehen
aber auch rechtlichen Fra-
gen nach oder geben Tipps
zur Vereinbarung von Beruf
und Privatleben. Sie begin-
nen jeweils dienstags um 9

Uhr und dauern etwa zwei
Stunden. Der Besuch ist
kostenlos. Anmeldung ist
nicht erforderlich. Los geht's
am 12. Februar in Koblenz
mit Wiedereinstieg – Zeit-
management. Die Veranstal-
tung trägt der Erkenntnis
Rechnung, dass der Um-
gang mit Zeit gerade für
Mütter in der Praxis leicht
zum entscheidenden Krite-
rium für Erfolg oder Misser-
folg des beruflichen Wie-
dereinstiegs werden kann.

Unternehmen
gründen
Art und Umfang einer
Fremdfinanzierungs- oder
Eigenkapitalbeteiligung für
eine Unternehmensgrün-
dung hängen stark vom ge-
planten Projekt ab. Daher
gibt es beispielsweise bei
der KfW passende Flörder-
produkte für unterschiedli-
che Ansprüche. Mehr In-
formationen gibt es auf
www.kfw.de/gruenden.

44 Jahre Mitglied
des Stadtrat
Ehrenbürger Julius Fischel vor 200 Jahren geboren

KOBLENZ. -üz- 44 Jahre –
von 1867 bis 1911 – ge-
hörte der Geheime Justiz-
rat Julius Fischel dem
Stadtrat an. So lange en-
gagierte sich keiner zuvor
oder danach ehrenamtlich
im Stadtparlament. Der
Dank der Stadt war die Er-
nennung zum Ehrenbür-
ger. Außerdem wurde eine
Straße in der Altstadt nach
ihm benannt. Fischel wur-
de am 15. Januar 1819 ge-
boren – anno dazumal vor
200 Jahren.

Julius Fischel war Mit-
glied der Nationalliberalen
Partei. Außer seiner lan-
gen Zugehörigkeit im
Stadtrat, wurde er 1883
auch zum ehrenamtlichen
Beigeordneten gewählt.
Auch dieses Amt versah
er zwanzig Jahre. Außer-
dem engagierte er sich
in der evangelischen Kir-
chengemeinde Koblenz. 56
Jahre half er als Mitglied
im Presbyterium die Ge-
schicke der Gemeinde zu
steuern. Fast ebenso lan-
ge gehörte er dem Ver-
waltungsrat des Kranken-
hauses Evangelisches Stift
St. Martin an. Weitere Eh-
renämter hatte er in der An-
waltskammer und im Di-
rektorium der Casino Ge-
sellschaft. 1870 unterstütz-
te er den Bau des Ca-
sinogebäudes in der Ca-

sinostraße. Der aus Ba-
charach stammende Juli-
us Fischel hatte Rechts-
wissenschaften studiert.
1847 ließ er sich als Rechts-
anwalt in Koblenz nieder.
Zwei Jahre später erhielt
er auch die Zulassung zum
Anwalt am Landgericht. Die
1907 nach ihm benannte
Straße führte einst von der
Weißer Straße neben der
Bahnlinie zur Löhrstraße.
Mit der städtebaulichen
Neugestaltung durch den
Bau des Löhr-Centers wur-
de diese Straße weitge-
hend aufgehoben. Erhal-
ten und gepflegt ist al-
lerdings weiterhin das Grab

des Ehrenbürgers auf dem
Koblenzer Hauptfriedhof.
Zu militärischer Bedeu-
tung brachte es Sohn Max
Fischel. Seine Karriere in
der kaiserlichen Marine
führte bis zum Admiral und
Chef des Marinestabes.
1908 verlieh ihm Kaiser Wil-
helm II. den erblichen Adel.

M Mehr über Julius Fi-
schel finden unsere Leser
im Heimatbuch „Koblen-
zer Köpfe – Personen der
Stadtgeschichte“ von Wolf-
gang Schütz, das im Ver-
lag für Anzeigenblätter (VfA)
erschienen und im Buch-
handel erhältlich ist.

Julius Fischel war ein verdientes Mitglied des Stadtrats.

Anno dazumal

Cooler Job
für schlaue Leute!

Wir suchen junge Menschen ab
13 Jahren, die unser Anzeigenblatt
austragen.
Du bist:
mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
verantwortungsbewusst

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
gründliche Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten dir:

Jetzt

Zusteller
werden!

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Ihre
Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte per
E-Mail an:
bewerbung@emser-
therme.de

Die Emser Therme zählt zu den modernsten
Thermalbädern Deutschlands.
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt

suchen wir für
das Restaurant Halberts eine/n

Servicemitarbeiter/in
(Teil-/Vollzeit/Aushilfe)

Ihr Aufgabengebiet umfasst das Betreuen
und Bedienen der Restaurantgäste. Sie sind
serviceorientiert, haben im Idealfall erste
Berufserfahrung und zeichnen sich durch

Ihr freundliches Auftreten aus.

Koch/Köchin
(Teil-/Vollzeit)

Wir bieten Ihnen einen abwechslungs-
reichen und sicheren Arbeitsplatz

in einer innovativen Wellnesseinrichtung.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.emser-therme.de/jobs

Das Restaurant Halberts bietet hochwertige
Wellnessgerichte mit regionalen und
frischen Zutaten. Sie haben eine
abgeschlossene Ausbildung als

Koch/Köchin, besitzen kulinarische
Vielfalt und arbeiten gerne im Team. Wir sind ein seit Jahrzehnten familiengeführtes

Bauunternehmen im Bereich Hochbau und suchen zur
Aufstockung unseres Teams ab 01. Februar 2019:

• Maurer (m/w/d)

• Polier (m/w/d)
• Auszubildenden zum Maurer (m/w/d)

Wir sichern Ihnen eine übertarifliche Bezahlung und einen unbefristeten
Arbeitsvertrag in einem angenehmen Betriebsklima zu.
Wir erwarten von unseren Mitarbeitern Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit
und Teamfähigkeit.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
per Post oder E-Mail an:
Baugesellschaft Werner Jäckel GmbH & Co. KG
Im Tuchscheren 13 | 55430 Oberwesel
mail@jaeckel-baugesellschaft.de
www.jaeckel-baugesellschaft.de

»Pflege, Betreuung, Hauswirtschaft
Berufe mit Zukunft«

Schwesternhelferin / Pflegediensthelfer
18.02. – 08.04.2019
120 Stunden Theorie und 80 Stunden Praktikum

Betreuungsassistent §53c SGB XI
18.02. – 24.05.2019 (Tageskurs)
19.03. – 25.06.2019 (Tageskurs)
01.04. – 09.07.2019 (Tageskurs)
206 Stunden Theorie und 160 Stunden Praktikum

Förderung durch Agentur für Arbeit und
Jobcenter und Rentenkasse und
Bildungsprämie Bund

Informationen und Anmeldung:
Malteser Hilfsdienst e.V. Koblenz

Ernst Sachs Strasse 18
56070 Koblenz
Corinna Born (0261) 9474780
Corinna.born@malteser.org

Minijobber (m/w)
gesucht:

Für Teamarbeit in Koblenz-Güls suchen
wir Mitarbeiter/in auf 450-Euro-Basis

im Bereich Regalservice
(Mi. + Fr. um 8 Uhr).
Bewerbungen bei

Fa. Optimal GmbH unter:

Telefon 0 27 47 / 93 01 90

Reinigungskräfte
für Objekte in Koblenz
und Neuwied gesucht
Bister Gebäudereinigung GmbH
Koblenz · Tel. 0261/927280

m/ww

Job gesucht?
✆ 0800 / 0027666
www.armon.de

Zuverlässige
Reinigungskraft m/w
für Objekt in Koblenz

gesucht.
Arbeitszeit:

Mo. - Sa. von 6:30 - 12:00 Uhr
von 8:00 - 13:30 Uhr
von 8:00 - 10:45 Uhr

Telefonische Bewerbung erbeten an:

Darist GmbH
Gebäudereinigung

Polcher Str. 162 · 56727 Mayen
Tel. 0 26 51 / 57 88 oder 7 11 25

Reinigungskraft m/w oder Vorabeiter/in
nach Koblenz gesucht. (Minijob)

Pkw erforderlich. Arbeitszeit: ab nachmittags
Bewerbungen unter:

0 24 61 - 34 41 55
oder bewerbung@
mcs-keller.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unser Objekt in KO-Karthause

Reinigungskräfte m/w
Minijob oder TZ, Mo bis Fr ab 5 Uhr.
LV-Reinigungsteam GmbH: 06074/86850

3 Sicherheitsmitarbeiter für
Bundeswehrobjekt in Koblenz

– 12 h Tag/Nachtdienst – Stundenlohn – Tariflohn
– Unbefristetes Arbeitsverhältnis – ab sofort

Bewerbungen an:
Limburger Str. 26a, 65594 Runkel
bewerbung@quardian-gmbh.de
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